
Neues in Kürze N K 

Die Verkehre Niederbottigen -Brig «(oop) 
und Visp-Roggwil-Wynau (Lonza) fOhrt 
RL( seit einiger Zeit in eigener Verantwor­
tung, aber weiterhin mit einer gemieteten 
BLS-Re 4/4. 

SOB Im Rahmen des Ausbaus der S-Bahn 
St. Gallen sollen bis 2013 bei Roggwil -Berg 
und Schachen (Herisau) Doppetspurinseln 
gebaut werden. 

SZU Auf die Ausschreibung von 6 neuen 
Zweisystem-Triebzügen für die Uetliberg­
linie (15 kVl16,7 Hz und 1200 V Gleichstrom, 
EA 2/09) sind Offerten von 5tadler und 
eines Konsortiums Bombardier/Alstom ein­
gegangen. Mittelfristig ist die Umstellung 
der Uetlibergstrecke von 1200 V Gleich­
strom auf 15 kV/16,7 Hz geplant, zunächst 
Zürich HB -TriemiL 

THURBO Per Inserat wird für die Anlagen 
der ehemaligen MThB-Werkstätte Wein­
felden 5üd auf 1. Januar 2011 ein Mieter ge­
sucht. 

WB Die Regierung des Kantons Baselland 
hat sich definitiv gegen den Umbau der 
Waldenburgerbahn auf Meterspur und de­
ren Verlängerung bis nach Salina Raurica 
(Augst) ausgesprochen. 

Museums- und Touristikbahnen 

Zurzeit haben folgende Organisationen 
eine Netzzugangsbewilligung für den 
«nicht konzessionierten Personenverkehr»: 
eSG, DBB, DVZO, Eurovapor, HSB, Raif·in, TR 
(Trans Rai! GmbH), VMik, VPac, VVT. 

Modern Steam am Hauenstein Vom 31. 
Juli bis 8. August verkehren wieder ~glich 
2 Dampfzugpaare auf der alten Hauen­
steinlinie Sissach-Olten. 

Orion-Club Im ehemaligen Zeughaus B 
in Neuheim ZG wurde am 3. Ju!i ein Depot 
für Technikge!iChichte des Kantons Zug er­
öffnet, wo Museumsgegenstände aus den 
Bereichen Militär, Feuerwehr und öffent­
licher Verkehr gelagert, gewartet , ausge­
stellt. betrachtet und genutzt werden kön­
nen. Mitbeteiligt ist der Orion-Club Zug, 
der seine historischen Fahrzeuge einge-

bracht hat. unter anderem den ( Fe 4/4 3 
der ESZ (Elektrische Strassen bahnen im 
Kanton Zug). 

RVT Historique Der SR 5937 (leichtstahl­
wagen mit Mitteleinstieg ex oe ex SBB) 
trägt das Portrait und den Namen von 
Charles-Edouard Guillaume. geboren 1861 
in Fleurier und Träger des Physik-Nobel­
preises 1920. 

Schweizerischer Vere in der Fe ld- und 
Werkbahnfreunde Wahrend des ZOri­
Fäschts (2. bis 4. Juli) verkehrte zum vierten 
Mal eine Feldbahn mit 600 mm Spurweite 
über rund 800 m zwischen Bürkliplatz und 
Hafen Enge. Je 2 Weichen waren verlegt 
bei den Endstellen und der Kreuzungsstelle 
und eine zu einem Abstetlgleis für allfäll ige 
Reparaturen. 2 Kompositionen aus je 3 Vier­
achs·Personenwagen konnten maximal 36 
Passagiere befördern. Als Traktion dienten 
3 kleinere Feldbahnloks von Orenstein & 
Koppel zu 3 t (RUa von 1931 und 1937, 
Rll c nach 1950). welche ein leichteres Gleis 
ermöglichen, das von 2 Personen getragen 
werden kann. 

Feldbahnbetrieb des Schweizerischen Vereins 
der Feld- und Werk bahn Freunde am ZOri­
F35cht mit einer leichten Lok von OreMtein & 
Koppel. 2.7.2010. Foto: J. D. Wthard 

Un chemin de fer de campagne aux (ete5 de 
Zurich: un engin leger d'Oremte;n & Koppel le 
2.7.2010. 11 appartient au groupe Schweizeri­
scher Verein der Feld- und Werkbahn Freunde. 

Semftalbahnmuseum Beim Sernftalbahn­
museum in Engi Vorderdori ist ein 25 m 
langes Gleisstück für das Aufstellen ehema­
liger Fahrzeuge der SernfTB erstellt wor­
den. 

Verkehrsbetriebe 

Bern Der letzte Standard-Anhänger (mit 
Ausnahme des zum Bestand des Trammuse­
ums gehörenden B 327) ist abgebrochen 
worden. 

Zürich Während der Neugestaltung des 
Escher-Wyss-Platzes (Anschluss der Strecke 
nach 8ahnhof Altstetten Nord, 17. Juli bis 
22. August) fährt die linie 13 ab Albisgütli 
bis zum Hauptbahnhof und von dort als 
linie 4 nach TIefenbrunnen. Die vom Werd­
hölzli kommenden Kurse der linie 4 wen-

3.7.2010. Foto: R. Waller den im Depotgelände. Vom Hauptbahnhof 

bis Frankental verkehren Busse. Während 
der gleichen 2eit wird die Schleife Stettbach 
zur gemeinsamen Endstation der linien 7 
und 12 (Stettbach-Flughafen, Inbetrieb­
nahme am 12. Dezember) umgebaut. 

Am 30. Juni fand der letzte kursmassige 
Einsatz von Mirages statt: linie 2, Kurs 7, 
Wagen 1685 und 1688. Zu einem kurzen 
Gastspiel einer Mirage als Werbetram wird 
es Mitte August bis Ende Oktober auf der 
linie 8 kommen (Tanztram). 

Ausland 

Europa 

Die Umsetzung der am 15. März 2003 be­
schlossenen Grundsätze zur liberalisierung 
des europaischen Eisenbahnverkehrs ist von 
Deutschland. Frankreich, Griechenland, Ir­
land. Italien, luxemburg, ÖSterreich, Polen, 
Portugal, Slowenien, Spanien, Tsche<hien 
und Ungarn noch nicht vollzogen worden, 
weshalb das EU-Parlament be!iChlossen hat, 
gerichtlich gegen diese Staaten vorzuge­
hen. 

Ferner hat das EU-Parlament eine Verord­
nung fOr ein vorrangiges 8ahnfrachtnetz 
verabschiedet. Für jeden Korridor müssen 
die Infrastrukturbetreiber eine einzige, uno 
abhängige AnlaufsteIle (<<One-Stop-Shop») 
einrichten, die grenzüberschreitend Jahres­
Trassen vergeben kann. Die European Rail 
Freight Association (Eria) begrOsst diesen 
Entscheid. Die OB erachtet dies als Eingriff 
in ihre Entscheidungsfreiheit und befürch­
tet negative Auswirkungen auf den Takt­
Personenverkehr. Die Schweiz ist als Nicht­
EU-Mitglied nicht betroffen. 

Die EU stellt Überlegungen an, mit welchen 
Massnahmen dem Not leidenden WlV (der 
in gewissen Fällen fast doppelt so teuer wie 
der Strassentransport ist) geholfen werden 
könnte. 

Eurotunnel Nachdem die Gesell!iChaft Eu­
rotunnel Anteile von Veolia Cargo France 
übernommen hat (EA 11109), ist sie nun 
auch Besitzerin der drittgrössten britischen 
GOterverkehrsgeselischaft G8Rf. Dies er­
laubt ihr, Transporte Frankreich-Grossbri­
tannien in Eigenregie anzubieten. 

Belgien 

Bruxelles Nach einer 2 Jahre dauernden 
Renovation ist das in einem Tramdepot von 
1897 untergebrachte 5trassenbahnmuseum 
Woluwe in neuem Glanz wieder eröffnet 
worden. 

Bosnien-Herzegowina 2:FBH/2:RS Der ers­
te der 9 von 2F8H bestellten Talgo VII-ZOge 
(EA 2/09) ist abgeliefert worden. 4 weitere 
Züge werden an die tRS (Bahnen der ser­
bischen Teilrepublik) geliefert. Die Züge 
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